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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wurmfarn-Moorbirken-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Flutschwaden-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald,
Walzenseggen-Erlen-Moorbirken-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Ried, Torfmoos-Schilf-Erlen-Birken-Bruchwald, Torfmoos-Sumpffarn-Moorbirken-Bruchwald, Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-
Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Kohlkratzdistel-Wiesenfuchsschwanz-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur,
Weitere Vegetationseinheiten < 1%: Heidelbeer-Birken-Stieleichen-Moorwald, Schneiden-Röhricht, Wachtelweizen-Pfeifengras-Birken-
Moorwald, Rasenschmielen-Himbeer-Erlenwald

Beschreibung
-------------------
Östlich des Hauptwanderweges vom NSG "Strangen" ist auf gestörten und ungestörten feuchten bis sehr feuchten und nassen Torfen ein 
Mosaik aus Moorwald, Bruchwald, Seggen-Rieden und Röhrichten angesiedelt. Den Nord- und Mittelteil bestimmt ein junger bis mittelalter 
Moorbirken-Moorwald. Die meist dichte Bodenvegetation bilden Torfmoose, Pfeifengras, Moorheidelbeere und Dorniger Wurmfarn. Der 
Standort des Waldes ist auf Grund von Torfstecherei reliefiert. In den sekundär versumpften Torfstichen stockt, sind sie groß genug, meist 
ein Erlen-Birken-Bruchwald mit Walzensegge, Steifsegge, Sumpffarn, Sumpfsegge etc. Kleine Torfstiche verlanden durch einen 
Torfmoosrasen bzw. im Südteil des Waldkomplexes kommt es zur Ausbildung mesotropher Birken-Bruchwälder (mit Torfmoosen, Schilf). 
Den Uferrand des Kirchen-Sees bestimmt ein eutropher Erlen-Bruchwald, in der Baumschicht mit Sumpfsegge, Sumpffarn etc. Teilweise wird 
der Standort trockener und ein gestörter Erlenwald (mit Himbeere, Rasenschmiele etc.) ist ausgebildet. Seewärts bildet meist ein schmales 
Schilf-Röhricht den Abschluß des Biotopes. Eine Art gut begehbarer Damm (mit degradiertem Moorwald bzw. gestörtem Erlenwald bestockt) 
zieht sich zwischen dem nassen Uferwaldstreifen und dem Moorbirken-Moorwald entlang. Er führt zu einem großen zu zwei Drittel im 
Torfboden liegenden Findling ("Elephantenstein"). Im Südteil des Waldes befinden sich noch zwei wenig verlandete reiche 
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Salix cinerea Sorbus aucuparia Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Avenella flexuosa Caltha palustris
Carex canescens Carex echinata Carex flacca Carex nigra
Carex remota Carex rostrata Carex vesicaria Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Cladium mariscus Deschampsia cespitosa
Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus conglomeratus Juncus effusus Lathyrus pratensis Leucobryum glaucum
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Melampyrum pratense
Mnium hornum Phalaris arundinacea Poa trivialis Polytrichum commune
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Torfstichgewässer. Im östlichen ist u.a. ein Röhricht der Binsenschneide angesiedelt. Zwischen den beiden Torfstichen bzw. entlang von 
ihnen zieht sich ein degradierter Moorwald  (Wachtelweizen-Pfeifengras-Birkenwald), der nicht ausgegrenzt werden konnte. Westlich und vor
allem südlich schließt sich dem Waldkomplex ein Mosaik aus eutrophen nassen Grauweiden-Gebüschen (mit Sumpfsegge, Schwertlilie, 
Gilbweiderich), feuchten Hochstaudenfluren (aus Sumpfsegge, Kohlkratzdistel, Wiesenfuchsschwanz, Sumpfreitgras, Gilbweiderich, Schilf 
etc.) und Sumpfseggen-Rieden an. Dieser Bereich ist nach Nutzungsaufgabe aus ehemaligen Feuchtwiesen hervorgegangen. Der große 
Biotopkomplex grenzt großflächig an See im Osten und Weg im Westen und Norden. Ansonsten begrenzen ihn Röhricht (Luftbildcode) im 
Süden und ein breiter Graben.

Populus tremula Potentilla erecta Potentilla palustris Salix aurita
Scirpus sylvaticus Typha latifolia Urtica dioica Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum Viola palustris


